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für U
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W
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G
Z

 3O
1.437lO

O
3-281113

B
undesgesetz, m

it dem
 das H

ochschulgesetz 
2O

O
5

geändert w
ird

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 3. A
pril 2013,

G
Z

 : B
M

U
K

K
- 

1 3.480/00 06-IIII 13 | 20 1 2, erfolgte Ü
berm

ittlung des im
 B

etreff genannren
E

ntw
urfes und nim

m
t hiezu aus der S

icht der R
echnungs- und G

ebarungskontrolle w
ie

folgt S
tellung:

t. 
A

tlgem
ein

H
auptgesichtspunkt 

des vorliegenden E
ntw

urfes ist u.a. die H
arm

onisierung der
A

usbildung an P
ädagogischen H

ochschulen und an U
niversitäten unter der Z

ielsetzung
von w

eitreichenden K
ooperationen.

Im
 R

ahm
en der Lösungsvorschläge ,,V

erw
altung N

E
U

" (A
rbeitspaket 3) legte die

A
rbeitsgruppe unter F

ederführung 
des R

echnungshofes, die beauftragt w
ar, für den

B
ereich ,,S

chulverw
altung" eine strukturierte A

nalyse der bestehenden P
roblem

e und
der dam

it verbundenen F
olgew

irkungen zu erarbeiten, eine U
nterlage, bestehend aus

einer Z
usam

m
enfassung der K

ernproblem
e und einer nachfolgenden P

roblem
- und

F
olgew

irkungsanalyse vor (abrufbar unter
http://w

w
w

.rechnungshof.gv.at/fileadm
in/dow

nloads/2010/beratung/verw
altungsrefor

m
/B

 ildung/Lo esungsvo rschlaege_S
chulverw

altung.pdf).

Im
 R

ahm
en der P

roblem
analyse führen die Lösungsvorschläge der A

rbeitsgruppe aus:

,,D
ie derzeitige S

chuluerw
altung stam

m
t aus dem

 Jahr 1962 und ist nicht m
ehr zeitge-

m
tiß

. S
ie ist durch uergleichsw

eise 
hohe A

usgaben (Input) und durchschnittliche
E

rþlge (O
utput) gekennzeichnet. D

ie durchschnittlichen K
lassengröß

en liegen im

ffir-t
f.l r": I

itr"r'il 
11 [ I rf (¡,;r tl fri

U
nabhängig. 0bjektiv. W

irksanr"

l)arr ¡rf'sc. lrì iístraflr: 
21

^ l0i1 \À
/i(lì
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lr,l. t /3 (1\ /1 i l1 
()

l:¿
x t /t \ (l) / t? ()y' ?t)
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O
E

C
D

-D
urchschnitt, das Lehrer-S

chü.ler-V
erhiiltnis ist überdurchschnittlich gut. D

etn-
gegenüber ist die Q

ualität des österreichischen B
ildungssystem

s nur durchschnittlich
(ugl. S

tudien P
IS

A
, T

IM
M

S
, P

IR
LS

). K
onkrete V

orgaben für bildungspolitische Z
iele

sind nicht in ausreichendem
 M

aß
e uorhanden. D

ie S
chulqualittit 

l<
ann nicht beurteilt

w
erden; die Z

ielerueichung ist nicht m
essbar.

D
ie G

ründe liegen uor allem
 in der uerfassungsrechtlich Þ

om
pleren K

om
petenzuertei-

lung und der fehlenden Ù
bereinstim

m
ung uon A

usgaben-, A
ufgaben- und F

inanzie-
rungsuerantw

ortung zw
ischen B

und, Ländern und allenfalls auch G
em

einden. D
ies

führt zu unterschiedlichen S
ichtw

eisen bzw
. Interessenslagen und so zu Inffizienzen,

D
oppelgleisiqþeiten und Z

ielkonflikten. H
inzu kom

m
t eine unzureichende D

atenlage.

W
eitere S

trukturproblem
e sind auf die uneinheit'Iiche S

chulstandortstruktur, den im
internationalen V

ergleich geringen A
nteil der U

nterrichtszeiten ø
n der G

esam
t-

arbeitszeit der Lehrer, die tlbernahm
e uon V

erw
altungstätigt<

eiten durch die Lehrer
s o w

 ie die 
u erb e s s erung sw

 ür dig e S
 chulaufsicht zurückzuführ en."

Z
u F

ragen der Lehreraus- und F
ortbildung m

achte die A
rbeitsgruppe folgende

V
orschläge:

a. 
die einheitliche R

essortzuständigkeit für die institutionalisiefte 
A

us- und F
ortbil-

dung,

b. 
die einheitliche institutionalisiefte 

A
us- und F

ortbildung für säm
tliche Lehrkräfte,

d.h. eine G
rundausbildung m

it anschließ
end m

odularer S
truktur, die die D

urch-
lässigkeit zw

ischen den S
chulfbrm

en erm
öglichen und W

ege für Q
uereinsteiger in

das S
chulsystem

 eröffnen soll,

c. 
die gleichw

ertige pädagogische A
usbildung für Lehrer aller S

tufen und

d. 
die V

erankerung von A
ufnahm

ekriterien für ein Lehram
tsstudium

 zur F
eststellung

der E
ignung für den Lehrberuf.

D
er R

echnungshof m
erkt positiv an, dass m

it den vorliegenden E
ntw

ürfen die
P

unkte c. bis d. der Lösungsvorschläge zur Lehreraus- und F
ortbildung zum

indest
teilw

eise B
erücksichtigung finden. E

r begrüß
t daher dieses V

orhaben. D
ie R

essoft-
zuständigkeiten 

der B
undesm

inisterien 
für U

nterricht, K
unst und K

ultur sow
ie für

W
issenschaft und F

orschung sollen - entgegen der E
m

pfehlungen 
der A

rbeitsgruppe -
allerdings unverändert bleiben. W

eiters w
erden die P

arallelstrukturen in der
A

usbildung der Lehrer - diese soll w
eiterhin an U

niversitäten und P
ädagogischen

H
ochschulen erfolgen - aufrechterhalten.
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A
uch w

enn der E
ntw

urf eine K
ooperation zw

ischen den U
niversitäten und den

P
ädagogischen H

ochschulen im
 R

ahm
en der M

asterstudien vorsieht, bleiben nach
A

nsicht des R
echnungshofes die D

oppelgleisigkeiten 
bei der R

essortzuständigkeit und
den beiden A

usbildungsinstitutionen 
bestehen. D

am
it kann die E

m
pfehlung der

E
xperlengruppe zur V

erw
altungsreform

, eine einheitliche institutionalisierte A
us- und

F
ortbildung für säm

tliche Lehrkräfte, d.h. eine G
rundausbildung 

m
it anschließ

end
m

odularer S
truktur, die die D

urchlässigkeit zw
ischen den S

chulform
en erm

öglichen
soll, vorzusehen, w

eiterhin nicht um
gesetzt w

erden. E
benso w

eist der R
echnungshof

darauf hin, dass das in den E
rläuterungen genannte Z

ieI * w
elches vom

 R
echnungshof

als positiv erachtetw
ird - ,,W

ege für Q
uereinsteiger in das S

chulsystem
" zt) eröffnen,

durch die B
eibehaltung der o.a. P

arallelstrukturen nur erschw
ert erreicht w

erden kann.

D
ie w

irkungsorientierte F
olgenabschätzung zum

 E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it
dem

 das H
ochschulgesetz 2005 geändert w

ird, geht dazu von M
ehrausgaben von

rd. 31 M
io. E

U
R

 aus, die aufgrund einer A
usschöpfung von E

ffizienz- und S
ynergie-

potenzialen auf rd. 15 M
io. E

U
R

 gesenkt w
erden sollen. D

er R
echnungshof w

eist
abschließ

end darauf hin, dass die nunm
ehr beabsichtigte A

usbildung aller Lehrer auf
tertiärem

 N
iveau (B

achelor- und M
asterstudien) A

usw
irkungen auf die Lehrerbe-

soldung haben w
ird. A

usführungen zu diesem
 U

m
stand fehlen in den E

rläuterungen
zum

 gegenständlichen E
ntw

urf.

2, 
Z

u 5 30a H
ochschu[-Q

ualitätssicherungsgesetz 
und

5 86 H
ochschutgesetz 2005 i.d.F

. des E
ntw

urfes

D
ie zit. G

esetze sehen die E
inrichtung eines ,,Q

ualitätssicherungsrates für P
ädago-

ginnen- und P
ädagogenbildung" vor, der aus E

xperlen aus dem
 B

ereich des nationalen
bzw

. internationalen H
ochschulw

esens 
besteht und der die A

usbildung der P
ädagogen

beobachten, die zuständigen B
undesm

inisterien 
beraten, S

tellungnahm
en 

abgeben und
über die A

usbildung der P
ädagogen berichten soll. D

ie K
osten für den Q

ualitätssiche-
rungsrat w

erden im
 E

ndausbau m
it rd. 257.000 E

U
R

 jährlich angegeben, sie w
erden

von den B
undesm

inisterien für U
nterricht, K

unst und K
ultur sow

ie für W
issenschaft

und F
orschung je zur H

älfte getragen.

D
er R

echnungshof m
erkt dazu an, dass die A

ufgaben dieses G
rem

ium
s zu den im

U
niversitätsgesetz 2O

O
2bzw

. im
 H

ochschulgesetz 2005 festgelegten elem
entaren

A
ufgaben der U

niversitäten bzw
. der P

ädagogischen H
ochschulen zählen. D

araus kann
geschlossen w

erden, dass die E
inrichtung 

des eingangs genannten G
rem

ium
s zu

unw
iftsch aftlichen 

D
 oppelstrukturen führen kan n.

lm
 R

ahm
en des H

ochschul-Q
ualitätssicherungsgesetzes w

urde im
 Jahr 2011 m

it der
A

gentur lÏr Q
ualitätssicherung und A

kkreditierung 
A

ustria eine E
inrichtung fiir die
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externe Q
ualitätssicherung der U

niversitäten und F
achhochschulen geschaffen. A

us der
S

icht des R
echnungshofes 

w
äre im

 S
inne der N

utzung vorhandener S
trukturen zu

überlegen, ob diese die Q
ualitätssicherung der Lehrerausbildung 

an den U
niversitäten

und den P
ädagogischen H

ochschulen übernehm
en könnte.

3. 
7u E

 42 A
bs. la F

lochschr¡tE
esetz 2005 i.d.F

.
des E

ntw
urfs

D
ie zit. B

estim
m

ung sieht vor, dass die ,,C
urricula uon B

achelor- und M
asterstu-

dien (...) kom
petenzorientiert gestaltet zu sein (hätten). S

ie (hÌitten) die E
ntw

icklung
professionsorientierter 

K
om

petenzen w
ie allgem

einer und spezieller ptidagogischer
K

om
petenzen, fachlicher und didaþtischer K

om
petenzen, inklusiuer und interkultureller

K
om

petenzen, sozialer K
om

petenzen, B
eratungskom

petenzen und P
rofessionalitätsuer-

sttindnis zu berücþsichtigen sow
ie ein um

fassendes V
erstÌindnis für die

B
ildung 

s aufg ab e zu jördern."

D
iese R

egelung trägt der E
m

pfehlung 
des R

echnungshofes R
echnung, die K

om
petenz-

orientierung bei der R
eform

 der Lehrerausbildung zu berücksichtigen (,,B
undesinstitut

für B
ildungsforschung, 

Innovation und E
ntw

icklung des österreichischen S
chulw

esens
(B

IF
IE

)", R
eihe B

und 2o12lt7,T
Z

 9) und w
ird daher befürw

ortet.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des N

ational-
rates und dem

 B
undesm

inisterium
 für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
i.A

. M
ag. D

r. R
obert S

attler
S

tellvertr. Leiter der S
ektion i

F
$.R

.d.A
.:

¡ lt"
,¡;.Lu"'l
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